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Fine völlig verkannte Nominalform im Kontext von GenesIis
29 47?

Hans von Mutius München

In GenesIis 29 el es folgendermalßen
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UND ER CHAUTE HIN; UND WAR IN RUNNEN AUF DEM FELD:;
UND DORT SICH DREI DIE IHM ER-
TEN DENN AUS RUNNEN FLEGIE MAN DIE HERDEN TRANKEN,
UND DER STEITE AUF DER BRU  NUNG
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DORT VERSAMMELIE SICH AILLE HERDEN, UND MAN DEN
VON DER BRUN  NUN WEG UND TRANKITE DIE SCHAFE DANN TAT
MAN DEN WIEDER ALITE STELLE AUF DIE BRUNNENOFF-
NUNG ZURUCK
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UND SPRACH SEID IHR, RUÜDER? SAG-
TEN SIE AUS SIND WIR
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DARAUFHIN SPRACH IHR | ABAN DEN SOHN NAHORS?

SAGTEN SIE DEN KENNEN WIR
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DARAUFHIN SPRACH ER GE  z FS IHM GUT? SAGTEN SIE ES
GEHT IHM GUT UND TOCHTER RACHEL MIT DEN
CHAFEN
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DARAUFHIN SPRACH -R DER TAG GEHT NOCH ZUR
JETZT ST NÖCH DER ZEITPUNKT AN DEM DAS UND
KIFINVIEH GESAMMELT WERDEN MUSSITE TRANKT DIE SCHAFE
DANN 1 OS UND SIE WEIDEN!
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SIE WIR KONNEN NICHTS AUSRICHTEN EHE SICH AI-
HERDEN VERSAMMELN DANN ALZT MAN DEN VON DER RUNNFN-

OFFNUNG UND WIR KONNEN DIE SCHAFE TRANKEN

Der ext WIE ET sich darbietet IST hebraistischen esichts-
unkten entscheidenden Stelle nicht Ordnung Zu wWwe re:

| ers en 5 steht? DIie Antwort kann MNUuTr auten daß ET
den Scha  ırten spricht Doch diese SINd nirgendwo vorher ausdrück-

lich eingeführt worden Geredet wird vorher MUur von Schafherden und
die pluralischen Verbformen WD ers 49 1DW und W DA ]
} ers SINC unpersönlich und ezienen sich ebenfalls auf Kein erkenn-
ares gens zurück Während dies DEe| den genannten Verbformen auch
Jar nıcht I' IST 0)g  ntıe das eDe | ers eIne unausweichliche
Schwierigkeit FS IST jede alle anaphorisch und muß sich auf eiIne

Gruppe vorher genannter Bezugspersonen zurückbeziehen S kann NIE
und Nımmer eINe Perso  ruppe MEeUVu einführen FS IST | diesem uSsam-
menhang Dbemerkenswert, daß der Samarıtanus | ers und ers

des masoretischen (S eIn? RE - ScNrei FS SINd
dann alle Hırten, die der ersten Stelle den enm wegwälzen, die
Schafe ränken und den eın dann wieder zurücktun, und die der
zweıten Stelle den eın wegwälzen sollen amı die precher ihre
Schafe ränken können.? )as 7 ers hat dann Samarıtanus als

Jext ach Pentateuco ebreo-Samaritano (jenesIis nrsg von Giron Blanc Madrıa
976 B Textos STUdIOS "Cardenal Cisneros" 15)

Vers
Fine reCcC| überzeugende Darlegung der syntaktischen Schwierigkeiten, die das Ha von

| Kontext der Erzählung MIT sich bringt jefert MIITLSaMTt Verwels aur die
Lesung des Samarıtanus | Vers Gispen Genesis vertaald verklaard Tell Kam-
DET), 1983, |Die Schlußfolgerung, dafß Mmasoretischen Text irgendetwas zwingend i
Unoradnung ern muß, z1e! er jedoch NIC! Fine charfe Analyse der syntaktischen TrToDleme
VOor) Vers und ach der masoretischen Überlieferung bietet auch St. Sherwood: GOod
Not een Side” An Fxamınation of the arratıve Technique of the Story of aCOo| and
an (Gjenesis rankTu! 990 (Europäische Hochschulschrif-
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Bezugsgruppe die Gesamtheit aller Hırten [a nun aber die in ers von
angeredeten ersonen laut ers NUur eiınen eil der Gesamtheit

altler Hırten ausmachen, Ist auch die Fassung des Samarıtanus nIC
StIMMIG und erweist Sich als ungeschickter ingr! in eınen Ooffenkun-
dig schwierigen Vortext
Wenn Manjn MNun nach ausilegungsgeschichtlichen Belegen SUC die der
beschriebenen Problemati eifen könnten, StO Man auf eiıne in-
teressante assage iIm IdrascCc GenesIs a, der In amoräischer Zeit

400 n.Chr In Palästina Kompiliert wurde .3 FS genht in Kapite!
dieses erkes die Exegese von GenesIs 29,2 Zur Bequemlichkeit des
| esers und zu esseren Verständnis der nachfolgenden Idraschzitate
S@| dieser ers mit der deutschen Übersetzung hier noch ein-
mal zıtiert

{S3 Z —$ mi m7 P e 1025 Xx EF NAIC2)
Z S a 7IRM 7T  'C  47 1027 S 1T 7182717 1D 7 a
ET

UND E-R CHAUTE HIN; UND WAR EIN RUNNEN AUF DEM FEED:
UND DORT SICH DREI DIE IHM LAGER-
IEN DENN AUS RUNNEN FLEGTE MAN DIE HERDEN TRANKEN,
UND DER ASITEITE AUF DER BRUN  NUNG

Aus den zahlreichen heilsgeschichtlich-typologischen Auslegungen, die
der asC Genesis diesem Bibelvers präsentiert, seien

ihres nternen KOontrastes Z7WEeI Beispiele ausgewählt. Das
hat folgenden Wortlaut

e ra SS PE e A& (a X17 Sk L  \
8 Dr AT F ar a 3927139 K:1 2 Tr 15 (3 J M — m0 a
(1 7 12 - 1 738n 7007 IN
(Rabbi Ocnhnanan deutete den ers auf das Sinaigeschehen.
E T 1&  U 7arı n z amı ISst der gemeınt.
183 DA m m895 a al amı sind riester, Leviten und JU-
ischen aien gemeint, die beim Offenbarungsempfang zZugEeEgenN waren).
A 8& Orn AN AA IS : enn von dorther vernahmen SIE die zehn Gebo-
te.)

ten XAIll/400) FEinen UuUSWEeEG u den Problemen vermag allerdings uch NIC| aufzuzer

Zum arakter dieses Werkes siehe G.Stemberger: 1drasc Vom Umgang der inen
mMit der ibel, München, 1989,

Jext ach der usgal VOonNn J. Theodor und Ch.Albeck: 17U N J Teıl Q,
ufls Jerusalem, 19695,



OcCcNanan deutet die dreli Schafherden, die betrachtete, also
die SS Z A als ViSsıOonNare au der Künftigen drel Oolks-
Uruppen, die den Dekalog empfingen DZW empfangen sollten FI-

gänzlic andere Auslegung findet SIich welter vorher im selben MI-
draschkapitel:
A CI TI5 71& e ON 7200 2 e GE A } &N  m -
e ATa 1077 N C] 2 S VE — mi m0 TE FTA Aa
7210 T7 O: SS Gl Z M7 9 e 1027 N Dr AN Z 7
10945 1 559 153755

ama, der Sohn von Chanına, deutete die Angelegenheit
auf sechsfache Weise _©
P AD a 2 amı ISt der Brunnen der Wüstenwande-

rungszeit) gement
5258 E( Z A d e a Das SIN OSes, aron und
MirjJam.
a a 190° 60 Dr 7 A /DD >5 : Denn von dort DeZ0Og jedermann
asser für seınen Stämmeverbund, seiınen amm und seıne rolistamı-
lie.)
DIie typologische Auslegung Chamas ezieht SiIich auf e1n wohnlbe-
Kanntes Thema du$s der haggadischen Überlieferung, nämlich den wunder-
haren Brunnen, der das Volk srael auf semer Wüstenwanderung beglet-
tete und die Wasserversorgung der emende sicherte./ nter der Ober-
auTSsıc von OSES, aron und MirJam konnte nach der hier vorliegenden
Auffassung jedes Gemeindemitglied senmn Jeweiliges Stämmelager HIS
ZUr eigenen ına mMit asser dus dem Brunnen Versorgen. In-
teressant ist lerbel die xegese VonNn 71 D N MS das auf die
drei Geschwister OSesS, aron und MirJam gedeutet wird OSeES, Aa-
ron und MirJam konstituieren gewi keine drei Schafherden, sondern SIE
stellen drei Scha  Iırten dar. Fine andere Deutung Ist ausgeschlossen,
zumal etflichen Stellen n Talmud und IdrascCc auf der asıs der rab-
biniıschen ExXxegese VOTl acharja 5: 8 die drei Geschwister als 0i ö
D3 M die drei Hirten) schlec  ın gelten.® Wiıie omm ma

SOlIc eıner Exegese? diese Frage beantworten, muß mMan Sich
VoOT ugen halten, daß UuNs der 1drasCc GenesIis mMit den In ıihm

Text ach der Ausgabe VvVon e0odor und eC| a.a.0Q., 5.805
Auf das Verständnis dieser Aussage ırd Im folgenden NIC welter eingegangen, weIıl sie für

die hier behandelte Angelegenheit Keinerlel Bedeutung hat.
/u diesem OTIV allgemein siehe L.Ginzberg: The Legends of the Jews, Bd.3, 10.Aufl., Ph+H

ladelphia, 1987 S5T
1e 7um eispiel T-a* anıt JYJa und etliche andere Belege.
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erwähnten Tradenten | die vormasoretische Uberlieferungsphase des
Bibeltextes zurückführt der die Aussprachetradition und die Vokalı-
Sierung noch Fluß Uund NIC ama hnat hier
offenkundig nicht (3 PE —i f sondern anderes gelesen
Wenn (Man\n sich die IDISC hebräischen Nominalbildungen daraufhin
schaut dann STO [Nan}n mehr Oder minder automatisch auf den
gattal, der anderm für Berufsbezeichnungen verwende wird SO
bezeichnet T  S ichter, Al e). ] anderm Wagenlenker, und
3 9O Lastenträger. Als Analogiebildung mMUu SKn dann
mänäen bezeichnen, der berufsmäßig mit Herden tun hat, also den
Hirtenberuf ausübt. Nun assen Sich die vorher genannten gatta-Nomina
Von wonlbekannten erbalwurzeln ableiten, Was auchn für weıtere, hıer
nicht erwähnte Beispiele gilt Das roblem He]l Z IST dies, daß AD
43  dll en Primärsubstantiv darstellt Von dem enrtTacCc homonymen
Verb ıst dieses omen nicht ableitbar eıl die betreffende Wur-
ze| | Diblischen Hebräisch verbaler un  10N die Bedeutungen "b6°
hacken/vermi werden/helfen”" auTweIlIs NIC aber eINne Tätigkeit
rei die spezifisch MmMIt dem Hirtendasein Verbindung bringen
are ann also von diesem Primärnomen A e1n
mmen SS gattakHTypus derivieren? Die Antwort auf 1052 Dı
DOSItTIV Wır en nämlich biblischen Hebräisch absoluten Ana-
logiefall, DEl dem ies52 Operation offenkundig durchgeführt worden ISt
Das Wort D IIB  n  " bildet ebenfalls en Primärsubstantiv und g_
hört derselben Klasse der Segolatformen 1e 71 7V Zu al existiert
eINne gattaFForm HED "Bogenschütze”, die als Epitheton für smae|l
GenesIis Z belegt ISst. Die Annahme Substantivs Z Kn f ="Hirte"
Ist also KeineSswegs unmöglich. Da I unvokalısierten Überlieferungs-
sStadium des Bibeltextes und MNUur urc die MmMündliche
Aussprachetradition unterscheiden und der Ausspracheunter-
schied nıcht sehr groß War, erklärt sich die Schwankung der UÜberlie-
ferung GenesIis 79 Die Exegese VvVon ama Hasıert auf
Tolgender LESUNGg des Verses

[3 DA — mi 7a a &x  \ a D s 7270@)
7 ö S a NLA E S A 197 & 1 PE STA
A

ergl hierzu TWa Blau Grammar of IDIICa Hebrew, Wiesbaden, 1976.
Linguarum Orientalium, Neue Serie, 12)

Je| hierzu oenler und aumgartner: Hebräisches und aramäisches L exiıkon ZzUuU
Alten estament, Aufl., S Leiden d 1995, [49f.
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UND ER CHAUITE HIN UND WAR FIN RUNNEN AUF DEM HED
UND DORT SICH DREI DIE GEMUÜUTLICH
IHM DENN AUS RUNNEN SIE DIE HERDEN
TRANKEN UND DER ASTEITE AUF DER BRU  NUNG

Was WIT hier VOT Uuns aben, IST eIne LESUNG, die auf Wortspiel
zwischen und beruht Auch das artızıp das De]
dieser Konstellation den drei Scha  en, also SS B AA A
zuzuorcanen wäre, Hereitet keinerlei Schwierigkeiten. Im Isch-eDra-
ischen Sprachgebrauch umschreibt Ka ZWaT | vielen Fällen das |_Q-
gern von Tieren doch wenıgstens z WE Stellen nämlıch Jesaja

und | Hıob sSte A für das gemütliche angstfreie La-
Yern und Verweilen von enscnen MIt der von ama überlieferten
LESUNG Iäßt SICH aber auch das Ausgangsproblem einigermaßen überzeu-
gend Osen Wen redet MIT 53 | ers an? Die Anwort lautet
die drei Hırten, die er ers gesichtet hat jese LÖSUNG hätte selbst
dann Bestand, wenn mMan Jetz auch noch das ( 6 55 | /wiI-
sSchenvers f Zr n 5 umpunktieren würde, Was mMan NIC muß

re ers auf keinen Fall die Gesamtheit aller Hırten
sondern MNUur die Teilgruppe von ers 2, gleichgültig, WIE mMan den Zwi-
schenvers der entscheidenden Stelle punktiert. Beläßt mMan ers

die Punktation } e 55 mussen die Verbformen A 127
und 3 OT NIC auf die drei Hırten als handelnde ubjekte bezogen
werden Man sollte die unpersönliche UÜbersetzung vielmehr elassen,
eil die drei Hırten Ja ihrer Rede ers mehr oder minder eutlc
auf EINe größere Gruppe anspielen die den eın Vo Brunnen wälzen
wird und der die precher MUuT als Teilmenge angehören werden DIe Fra-
4E, ob auch | ers &8 a ea D en E A AAA - gelesen
werden könnte, aßt sich nıcht Yanz einfach Hbeantworten Das orgehen
dort ISt die LEeSung Von ers nicht Zzwingen vinkuliert. Dies belegt
schon das ZeugnIis der Septuagıinta, eren Textus ers (

O0 V VE KEIl1 K &7rex6)nov TOVHO LU
A1SOV lautet während er | ers C® tTO OJUVAXSNvalı NMNOAUVTAC
10 D N  VE V G, K  A ÜNOKVUVAHLOUOLN TO OV formuliert
An der ersten Stelle re der griechische ext Vvon Herden und der
zweıten Von Hirten Auf dem Hintergrund des bisher esagten darf
keineswegs automatiısch aNgENOMME werden daß die Septuaginta [
inrer hebräischen Textvorlage ers en A r 5 gelesen en
muß Was dem ext des Samariıtanus entspräche FS kannn ihr genausSOQgut

Text ach der Ausgabe Von Wevers Septuaginta etus Jestamentum (GGraecum vol
Genesis Göttingen, 974 AABE
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auch en unvokalisiertes (T a MIT der Aussprache gattak
Form vorgelegen en DIie Rede der VvVon angetroffenen ırten daß
SIE den eın erst heiseite SchieDen können wenn EeINe bestimmte Vor-

wenn diese Vor-ausSssSetzZung erfüllt IST klingt übrigen plausibler
aUuUSSetZUNG dem Zu  ın vVon allen Hırten esteht als wWwWennNn die
Steinwegschiebung Vo Fintreffen aller (restlichen) Herden abhängig
emacht wird
Zusammengefaßt ergibt sich folgendes SO WIe der ext nach der
hberiensisch masoretischen UÜberlieferung auf uns gekommen IST erek
tet er Schwierigkeiten Da nämlich das S E 55 dQus$S
ers syntaktisch der Luft äng muß irgendetwas vorher Un-
ordnung SsSerın Das Zeugnis des Midraschns GenesIis erlaubt die
ehebung dieser Schwierigkeit ohne ingri i den überlieferten 0OnSO-
nantentext Darüber hinaus erweckt der auslegungsgeschichtliche Befund
uf dem Hintergrun der Möglichkeiten der hebräischen Nominalbildung

den erdaC daß der biblische rzZ  er zwischen ers und von
vornhereın mıit dem Bedeutungsunterschied von sa und A geE-
spielt en könnte, und daß dieser Unterschie i Mainstream der
nächst unvokalisierten schriftlichen Überlieferung des Genesistextes
verloren ISst
DIie hier vorgetragenen Uberlegungen rheben Keineswegs denu
die robleme | GenesIis Dff definitiv gelöst en Sie stellen
aber eIine Aufforderung dar den Anfang des Laban-Zyklus
morphologischen und syntaktischen Prüfung
unterziehen die der Unklarheit von ers zwingen geboten IST


